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hier durchmstlwcn italicnischtn Opernsänger, als:

R«6sme Un<«nlett« Or«»I»nI, Sopiiino, Herr <>. kai-iton, und Herr
-kenor. unter gcMiqer Mitwirkniu, des Herrn IK >>> Mitalied des hiestgen ständischen Theaters,

Samstag den 28. August 1852,
im Saale des Deutschen Ordens - Hauses in Laibach,

zu geben die Ehre haben werben.

L. Abtheilung.
1. Kitt 8«I ti«»»o »,»-»««»"7 vavatina aus der Oper Nabueeo, gesungen

von Madame
«. L.» 81» vitulv", Oavatma aus der Oper I Masnadieri, des Maestro

Verdi, gesungen von Herrn
z, AWiivtt aus der Oper I^uere/.ia kor^ia, des Maestro Donizetti, gelungen von 

Madame und Herrn ^etrvvlel».
4. ..Der Wirthin Töchterlein " 7 Lied von Oonradin Kreuzer, gesungen vou 

Herrn Rudolf Freny, Mitglied des hies. stand. Theaters.
S. aus der Oper I lanndardi, des Maestro 6. Verdi, gelungen von Madame

und Herrn ^«ti »viel».

I. Abtheilung.
«. „Schiffers Gruß", Lied von Füchs, für Baßstimme, gesungen von Herrn 

Rudolf Freny, Mitglied des hies. stand. Theaters.
I. .7 v«8tv » teil»", Oavatina aus der Oper 6iovann» d'Areo,

von Maestro 6. Verdi, gesungen von Herrn
8. Hiivtt aus der Oper I duek'osoari, von Maestro 6. Verdi, gesungen von Madame 

und Herrn
r». „iHnn In tÄnU» ull ulinu ", polaeea aus der Oper ILmmdardi,

gesungen von Madame
1«. tvi-Lett» Ui»«Iv der Oper l Iwmbardi, gesungen von sämmtlichen drei

Herren Sängern.
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